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Wald- und Vegetationsbrande

MafBnahmen

e Sicherheit der Einsatzkrafte oberste Prioritat
e Erkunden der GroRe der Brandflache
¢ bei schneller Brandausbreitung ggf. Bereich abriegeln anstatt direkt zu [6schen

taktische Prioritaten

¢ Schnellstmdgliche Eingrenzung des Brandes unter Beachtung der Windrichtung, komplettes
Loschen direkt selten moglich
e Brandbekampfung entlang der Flanken in Richtung Feuerfront ist sicher, Frontalangriff
gefahrlich
e ggf. an taktisch gunstiger Stelle Feuerfront anhalten
e Schutz von Objekten/Gebauden hat Vorrang:
o Fenster und Turen schlieBen
o Brandlasten entfernen (Busche, Kaminholz, Fahrzeuge etc.)
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Kleine Bodenbrande

e Brennender Saum wandert mit dem Wind; Uberlaufene Flache kann betreten werden
e Feuerpatschen einsetzen (ggf. Improvisieren; andere Geratschaften umfunktionieren)
e Erster Angriff auf Spitze des Feuersaumes, nachfolgende Trupps bekampfen die Seiten

GroRere Bodenbrande

e TLF einsetzen, Loschmittel: Wasser mit Netzmittel

Isolierstreifen durch Schaumstreifen legen

Wundstreifen durch Entzug des Brennmaterials schaffen

Luftfahrzeuge einsetzen

Vorfeuer sind letztes Mittel und sollten nur von Fachleuten gelegt werden

Stammbrande

« Offnungen verschlieRen mit Lehm, Ton oder Rasenstiicken
e Abléschen mit Wasser

e von unten beginnend Schaum einblasen

e evtl. Baum fallen
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Vollbrande

 siehe Bodenbrande

bei groBer Hitze mit TLF seitlich am Feuersaum Bresche schlagen
Waldbrandriegel bilden

seitliche Ausbreitung verhindern

Uberfliegende Funken sofort durch riickwartige Mannschaft 16schen lassen

Moorbrande

e Unter Wasser setzen

e Staueinrichtungen in Entwasserungsgraben schlieRen

Vollstrahl mit Netzmittel

vom Rand zum Brandherd vorgehen

Isolieren des Brandes durch Anlegen von Graben

e Gefahr des Einbruchs durch Glutnester und umstirzende Baume

AbschlieRende MalRnahmen

e Nachldschen der Brandflache vom Rand nach Innen

* systematisches Abléschen aller Stocke, Aste und Rohhumusmassen

e in Stangen- und Althélzern noch glihende Bodendecken als erstes Loschen
e mind. 1 m breiter Wundstreifen um alle Brandflachen anlegen

e Brandwache stellen

besondere Gefahren

e an Hangen

o schnelle Brandausbreitung

o Absturzgefahr
e Angriff auf eine Feuerfront in untbersichtlichen Situationen
Angriff auf eine Feuerfront ohne ausreichende vorhergehende Erkundung
Frontaler Angriff auf eine schnelllaufende Feuerfront
Fehlende Verbindung zur Einsatzleitung
Wind kommt plotzlich auf oder wechselt die Richtung (z. B. bei Gewittern)
Entstehungsbrande hinter der eigenen Position durch Flugfeuer und Funkenflug
Dammerung und Dunkelheit
e Wasserabwurfe durch Loschflugzeuge/Helikopter

weitere Hinweise
hugeliges Gelande
¢ schnelle Brandausbreitung hangaufwarts, ggf. beschleunigt durch Winde

Loschen und Legen von Schneisen oberhalb des Brandes kritisch!
e brennende Teile kdnnen abwarts rollen
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Pra 10 Grad S'I.hi'g_ung wirdoppelt sich
die Geschwindighkeit der Brandausbreitung!

Beispiel:
0° = 100 m/h

10° = 200 m/h
20° = 400 m/h
30° = 800 my/h

Wind

e entscheidender Faktor fur Brandausbreitung
* bei starkem Wind ggf. Flammenverlangerung die Brandbekampfung unmaoglich macht

Einsatz von Loschfahrzeugen

e sparsam mit Loschwasser umgehen
o nur intensive Flammen mit Wasser bekampfen, meist D-Rohr mit Spruhstrahl am Besten
o wenn moglich Netzmittel einsetzen
o Schneisen und Objekte mit Schaum oder Loschgel sichern
o zur Eigensicherung C-Rohr bzw. Schnellangriff in Reserve halten und immer mind. 300 bis
400 Liter im Tank zurtckhalten
¢ im Frontalangriff:
o nur Flammen bis ca. 1,5m H6he bekampfen, gréBere Flammen von den Flanken her
bekampfen
o das Fahrzeug in Fluchtrichtung stellen
o Schlduche mussen schnell abgekuppelt werden kénnen
 kleine, wendige TLF als Angriffsfahrzeuge verwenden, grolRere TLF als Wasserzubringer nutzen
Wasserlubergabepunkt mit Pufferkapazitat einrichten
e Fahrzeugaufstellung
o keine Flammen uberfahren
o in engen Bereichen rickwarts anfahren um schnell flichten zu kénnen
o Keine Fahrzeuge mit heiBer Abgasanlage auf trockenen Feldern 0.a. abstellen
o Platz fur nachriickende Einheiten freihalten, Begegnungsverkehr vermeiden. Bestenfalls
EinbahnstraBenregelung einrichten.

Einsatz von Luftfahrzeugen
ist immer nur unterstiutzende MaRnahme.

¢ Verletzung von Einsatzkraften durch Wasserabwurfe moglich
- Einsatz von Luftfahrzeugen mit Bodeneinheiten abstimmen.
¢ Nicht alle Loschwasser-AulRenlastbehalter (ALB) passen an alle Hubschrauber
- intensive Vorplanung notig!
e Farbzusatze in Loschwasser beimischen um bereits bewasserte Flache zu erkennen
¢ im Pendelverkehr ggf. mehrere ALB pro Hubschrauber nétig

Einsatz von Loschmannschaften

e Bis 1,5m Flammenhohe konnen sich
o intensive Feuer mit Rlckenspritzen und Sand léschen lassen
o kleinere Flammen mit Schaufeln und Feuerpatschen bekampft werden
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Flammenlinge

Flammensaum

Flammenlange Feuerverhalten Empfohlene Taktlk und Technlk
<0,5m Schwelbrand oder Angriff {Handwerkzeuge, Loschangriff) oder keine Aktion aber Uberwachung
Bodenfeuer mit sehr Jje nach Standort und Situation

geringer Intensitat. Feuer
kann von selbst erléschen.

Achtung: Ein Angriff auf die Front bei Flammenlangen von mehr als 0,5 mist gefahrlich!

05-15m Bodenfeuer geringer Angriff mit Handwerkzeugen (Feuerpatsche, Rucksackspritze,
Intensitat. Spatenschaufel und Laubblaser)und/oder D-5chlauch, Pump-and-Roll, etc.

Achtung: Ein Angriff auf die Front bei Flammenlangen iber 1,5 mist zu unterlassen!

15-25m Mittlere Feuerintensitat; * Laéschangriff ober die Flanken{Pump-and-Roll, D-Schlauch),
zuintensiv, als dass die flankierender/paralleler Angriff mit schwerem Gerat (Forstmulcher,
Einsatzkrafte nahe an den Raumschild, Pfluglund/oder taktischen Feuereinsatz* empfohlen.
Flammen arbeiten kénnen. = Ggf. Loschwasserabwiirfe.

25-35m Hohe Feuerintensitat; das = Ldschangriff Gber die Flanken nur mit ausreichender Wasserversorgung.
Feuer ist so intensiv, dass = Verteidigung mit indirekten Taktiken. Einsatz von schwerem Gerat
!:I'le Einsatzkrafte nicht empfohlen. Kembination von direkten und indirekten Taktiken.
in der Nahe der Flammen * Unterstiitzung aus der Luft empfohlen.
arbeiten konnen.

* Rickraumiberwachung und erhéhte Wachsamkeit.

Achtung: Bei Flammenlangen dber 3,5 m sollten umfassende VerteidigungsmaBnahmen zur Brandbekdmpfung eingeplant

werden!
35-8m Sehr hohe Feuerintensitat; = Verteidigung mit indirekten Taktiken. Einsatz von schweren Geraten
Einsatzkrafte missen notwendig. Unterstitzung aus der Luft zweckmaBig. Empfohlen kann
aus groBer Entfernung weq.
arbeiten. = Ggf. Rickzugund Evakuierungin sichere Bereiche. Operationen an der

Front sind ineffektiv oder wirkungslos.

Achtung: BeiFlammenlangen Gber 8 m sind ausschlieBlich VerteidigungsmaBnahmen maglich! Extremes Feuerverhalten und

schnelle Brandausbreitung sehr wahrscheinlich -= Riickzug der Einsatzkrafte auf sichere Positionen veranlassen!

28m Extreme Feuerintensitat = Verteidigung mit indirekten Taktiken. Schutz von Infrastruktur
und -verhalten: und Siedlungsflachen. Einsatz von schweren Geraten notwendig.
Einsatzkrafte kdnnen nicht Unterstitzung aus der Luft empfohlen.
sicher angreifen. = Rickzugund Evakuierungin sichere Bereiche. Operationen am

Feuersaum sind wirkungslos.
*Der toktische Feuereinsotz darf nur von entsprechend qualifizierten(ist noch zu definieren) und erfohrenen Einsatzkraften durchgefihrt werden!
personliche Schutzausrustung

e mehrlagige Feuerschutzkleidung ist bei warmer Witterung eine groRe Belastung, besser
einlagige Jacke und Hose nach HUPF Teil 2 und 3
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e PA oder Filter ist i.d.R. nicht erforderlich und belastet stark, besser Partikelfilter und
Baumwolltuch in Verbindung mit Schutzbrille in leicht verrauchten Gebieten.
Als Fluchtgerat Maske mit CO- oder Kombinationsfilter mitfUhren.

e Flammschutzhaube bei Arbeit direkt an den Flammen

e Schutzkleidung nicht zur Kihlung durchnassen, Gefahr von Heildampfdurchschlag

Schutz vor Hitzeerschopfung

e ausreichend und regelmaRig trinken, ca. 1 Liter pro Stunde
o am besten Wasser oder Fruchtsaftschorle
o Getranke stets mitfuhren, z.B. in Feldflaschen

e Léschmannschaften rechtzeitig ablésen

Sicherheitsregeln
(siehe auch Abschnitt besondere Gefahren)

LACES-Regel
Die Sicherheitsregel LACES ist der Standard im amerikanischen und stdeuropaischen Raum.
L - "Lookout" (Beobachtungsposten stellen)

¢ an jedem Einsatzabschnitt
e Warnung bei Lageanderung (z.B. gedanderte Windrichtung oder neue Brandinseln)

A - "Anchorpoint” (Ankerpunkt setzen)

e frihzeitige Definition als Startpunkt der Einsatzmalinahmen
¢ Bereich frei von Brennmaterial machen / ggf. benassen

C - "Communication" (Kommunikation sicherstellen)

e jederzeit mogliche Verbindung zu Einheit und Einsatzleitung erforderlich
¢ eindeutiges Rlckzugssignal vereinbaren
e Funk, Telefon, Signalpfeife oder Fahrzeughupe nutzen

E - "Escape Routes" (Riickzugsweg festlegen)

» Weg flr sicheres Verlassen des direkten Gefahrenbereichs

¢ brandlastarm

e moglichst Einbahnverkehr in Fluchtrichtung

e muss allen Einsatzkraften bekannt sein und zu Sicherheitszone fiihren

S - "Safety Zone" (Sicherheitszone einrichten)

e sicherer Schutzbereich fir Einsatzkrafte, in den sie bei unvorhersehbarer Ausbreitung flichten
kann

e Bsp.: Parkplatze, Schotterflachen, feuchte Wiesen, umgebrochene Ackerflachen.

e idealer Sicherheitsabstand zur Vegetation = 8-fache Vegetationshohe

e muss allen Einsatzkraften bekannt sein

Weblinks

e Waldbrandgefahrenindex des Deutschen Wetterdienstes
e Graslandfeuerindex des Deutschen Wetterdienstes

e www.waldbrandschutz.de

o www.at-fire.de
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Kontaktdaten/Ansprechpartner

¢ Kontaktdaten der Forstamter in Rheinland-Pfalz

Quellenangabe

e Fachempfehlung Sicherheit und Taktik im Waldbrandeinsatz des Deutschen
Feuerwehrverbands, herausgegeben am 19. Mai 2009
¢ Kleine Merkhilfe fir den Feuerwehreinsatz: Zusammenstellung fur Fihrungskrafte der
Feuerwehr, Florian Pernpeintner, basierend auf:
~Spezifisch-taktische Regeln Waldbrandschutz”. Unverdffentlichte Lehrunterlage BKS
Heyrothsberge. 2005
e Ausbildung und Taktik in der nationalen Vegetationsbrandbekampfung, Klaus Wickboldt in
WALD- UND VEGETATIONSBRAND ¢ BBK BEVOLKERUNGSSCHUTZ, Mérz 2024
Vegetationsbrande, feuerwehr-lernbar.bayern.de
Empfehlung zu Ausbildungsinhalten in der Vegetationsbrandbekampfung
taschenkarte_waldbrand.pdf, Taschenkarte
LFV_TaschenkarteVegetationsbrandbekaempfung_102024.pdf, Taschenkarte
04.07.2023_Taschenkarte_Vegetationsbrand_NEU.PDF, Taschenkarte

Stichworter

Flachenbrand, Baumbrand
Brandeinsatze

http://wiki.einsatzleiterwiki.de/doku.php?id=brand:waldbrand Seite 6 von 6


http://www.wald-rlp.de/index.php?id=4349
http://wiki.einsatzleiterwiki.de/lib/exe/fetch.php?media=brand:fe_waldbrand_2009_v2.pdf
http://www.dfv.org/fachempfehlungen.html
http://www.dfv.org/fachempfehlungen.html
http://wiki.einsatzleiterwiki.de/lib/exe/fetch.php?media=allgemein:kleine_merkhilfe_fuer_den_feuerwehreinsatz_1.03.pdf
http://wiki.einsatzleiterwiki.de/lib/exe/fetch.php?media=allgemein:kleine_merkhilfe_fuer_den_feuerwehreinsatz_1.03.pdf
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/BSMAG_Artikel/2024-03/2024-03_07.pdf?__blob=publicationFile
https://www.feuerwehr-lernbar.bayern/fileadmin/downloads/Merkblaetter_und_Broschueren/Abwehrender_Brandschutz/Vegetationsbrände/index.html
https://www.at-fire.de/wp-content/uploads/2025/02/Empfehlung-zu-Ausbildungsinhalten-in-der-Vegetationsbrandbekaempfung-UAG-Ausbildung-der-AG-Nationaler-Waldbrandschutz.pdf
https://www.idf.nrw.de/service/downloads/pdf/2022/taschenkarte_waldbrand.pdf
https://www.lfs-sh.de/Inhalte/Ausbildung/Documents/LFV_TaschenkarteVegetationsbrandbekaempfung_102024.pdf
https://altes-portal.bksportal.de/system/files/og-group/dokumente/04.07.2023_Taschenkarte_Vegetationsbrand_NEU.PDF
http://wiki.einsatzleiterwiki.de/doku.php?id=brand:start

	Wald- und Vegetationsbrände
	Maßnahmen
	taktische Prioritäten
	Kleine Bodenbrände
	Größere Bodenbrände
	Stammbrände
	Vollbrände
	Moorbrände
	Abschließende Maßnahmen
	besondere Gefahren

	weitere Hinweise
	hügeliges Gelände
	Wind
	Einsatz von Löschfahrzeugen
	Einsatz von Luftfahrzeugen
	Einsatz von Löschmannschaften
	persönliche Schutzausrüstung
	Schutz vor Hitzeerschöpfung


	Sicherheitsregeln
	LACES-Regel
	L - "Lookout" (Beobachtungsposten stellen)
	A - "Anchorpoint" (Ankerpunkt setzen)
	C - "Communication" (Kommunikation sicherstellen)
	E - "Escape Routes" (Rückzugsweg festlegen)
	S - "Safety Zone" (Sicherheitszone einrichten)


	Weblinks
	Kontaktdaten/Ansprechpartner
	Quellenangabe
	Stichwörter


